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Samstag, 20. August 2022

Baden-Wettingen,
Brugg-Windisch, Zurzach-Aaretal

CartoonderWoche:DiverseNachbargemeindenvonBadenwollenvoneinerFusionmomentanwenigwissen

Baden und Turgi entscheiden bald, ob sie fusionieren
werden. Diese Woche wurde bekannt: Die FDP Baden,
bisher klare Befürworterin eines Zusammenschlusses,
ist sich der Sache nichtmehr so sicher. Selbstwenn esmit

Turgi klappen sollte, sei der erwünschte Dominoeffekt
fürweitere Fusionenwohl verpufft. Eine anschliessende
Umfrage zeige: Für viele BadenerNachbarn hat eine Fu-
sion derzeit tatsächlich keine Priorität. Karikatur: Silvan Wegmann

StreitumdasRestaurantBaldegg
wirdeinFall fürdasBundesgericht
Etappensieg vorGericht für BadenerOrtsbürgergemeinde – dochWirtepaar kämpft weiter für Pachtverlängerung.

Philipp Zimmermann

Bis Ende September 2022 soll
das Wirte-Ehepaar Bernd und
MoniqueSchendeldasAusflugs-
restaurantBaldegggeräumtha-
ben. Darauf hatten sich die
Schendels und die Ortsbürger-
gemeinde 2019 in einemersten
Rechtsstreit per Vergleich ge-
einigt. Schendels kündigten je-
doch vor einigen Monaten an,
sich mit juristischen Mitteln
gegen das drohende Pachtende
zuwehren.Tatsächlichmachten
sie imJuliErnstund reichtenvor
der Schlichtungsbehörde für
MieteundPachtdesBezirksBa-
den eine sogenannte Klage um
Mieterstreckung ein.

Die Coronapandemie hatte
der Restaurant Baldegg GmbH
desWirtepaars,wievielenande-
reGastrounternehmenauch, fi-
nanziell zugesetzt.Wegendieser
aussergewöhnlichenUmstände
forderten Schendels daraufhin
zwei weitere Jahre Miete, um
Schulden, darunter einen Co-
vid-Kredit des Staates, zurück-
zahlen zu können. «Und wir
wollen vermeiden, dass die
GmbH in die Insolvenz geht»,
sagte Monique Schendel dieser
Zeitung im Juni. Es geht auch
um eigene Ersparnisse, die das

Ehepaar in sein Gastrounter-
nehmen eingeschossen hat, zu-
mal eswenige JahrevorderPen-
sionierung steht.

Das Verfahren zur Mieter-
streckungwurde jedoch sistiert.
Denn die Ortsbürgergemeinde
hatte bereits Anfang Juli eine
Klagezur vorsorglichenAuswei-
sung der «Baldegg»-Pächter,
unter Androhung der Zwangs-
vollstreckung, beimHandelsge-
richt eingereicht. Die Stadt Ba-
den hatte den Schendels diesen
Schritt bereits imApril in einem
Schreiben angekündigt.

Nun liegt das Urteil des Han-
delsgerichtsnacheinemschrift-
lichen Verfahren vor. Es heisst
dasBegehrenderOrtsbürgerge-
meindevollumfänglichgut.We-
der inderPandemie,noch inan-
deren Umständen erkennt das
Gericht einen Revisionsgrund
für den damaligen Vergleich,
der eine weitere Mieterstre-
ckung ausschloss.

Wie nehmen die Stadt Ba-
denunddieOrtsbürgergemein-
de das Urteil auf? «Wir wären
sehr überrascht gewesen,wenn
dasGericht anders entschieden
hätte», sagt Stadtrat Philippe
Ramseier (FDP). Er hoffe, dass
dasEhepaarSchendeldasUrteil
akzeptiert und nicht ans Bun-
desgericht weiterzieht. «Da-
durch würde sich die Übergabe
verzögern, was für die neuen
Pächter und die Baldegg-Besu-
cherinnen und -Besucher un-
schönwäre.»Stadtrat undOrts-
bürgergemeinde stünden im
«engen Austausch» mit den
neuen Pächtern. Deren Vertrag
beginnt am 1. Februar 2023.

Schendels müssten die
«Baldegg»-Liegenschaft ge-
mässUrteil bisEndeSeptember
räumen.DerEntscheid ist aller-
dings noch nicht rechtskräftig.
Das Wirtepaar, seit April 2014

im Badener Ausflugsrestaurant
tätig, respektive seine GmbH
kanndasUrteil vordemBundes-
gericht anfechten.

Tatsächlichwill dasEhepaar
Schendel seinen Kampf nicht
aufgebenundvorBundesgericht
ziehen. Das kündigen sie nach
einer ersten Besprechung mit
ihrem Anwalt an. Die Sachlage
beurteilen sie nach vor anders
und wollen über Ende Septem-
berhinaus inder«Baldegg»wir-
ten, da ja bis dahin kein rechts-
kräftigesUrteil vorliegendürfte.

MisslicheLage für
Ortsbürgergemeinde
Der andauerende Rechtsstreit
bringt die Ortsbürgergemeinde
in eine missliche Lage. Sie
schlossMitteMai, alsdieSchen-
dels ihren Widerstand bereits
angekündigt hatten, einen
Pachtvertrag mit den neuen
«Baldegg»-Pächtern ab. Vor
dem geplanten Pachtbeginn im
Februarhat sienochSanierungs-
undUmbauarbeitengeplant, für
die dreieinhalb Monate veran-
schlagt sind. Die grosse Eröff-
nung ist fürMärz 2023 geplant.
Doch es ist unklar, biswanndas
Urteil des Bundesgerichts vor-
liegt.Hinter demZeitplan steht
somit ein Fragezeichen.

Ausflugsrestaurant Baldegg: Ob die neuen Pächter wie geplant im
Februar 2023 starten können, scheint unklar. Bild: zvg

PhilippeRamseier
Badener Stadtrat

«Wirwärensehr
überraschtgewesen,
wenndasGericht
andersentschieden
hätte.»

WievielStromlokal
produziertwird
Baden Wiewürdedie Stadt auf
Strommangel reagieren? Diese
hypothetischeFrage stellteEin-
wohnerrat Mark Füllemann
(FDP) dem Stadtrat im März.
Das Thema ist nun hochaktuell
geworden:DerAargauerRegie-
rungsrat hat diese Woche zum
Stromsparenaufgerufen. Inzwi-
schen liegt auchdieAntwortdes
Badener Stadtrats vor. Grund-
sätzlichkönnedie Stromversor-
gung in der Schweiz nicht lokal
auf autonome Weise sicherge-
stellt werden. Grosskraftwerke
imBereich derWasser- und der
Kernenergie hätten bisher die
Landesversorgung sicherge-
stellt. Daran werde sich auch
nichts ändern,wenn in Zukunft
mehrdezentraleProduktionsar-
ten zumEinsatz kämen,hält der
Stadtrat fest. Baden habe aber
gegenüber vielen anderen Ge-
meinden den Vorteil, dass ein
wesentlicher Anteil des Strom-
verbrauchs lokal produziertwer-
de.Aktuell liegtdieserAnteil bei
56 Prozent, per 2030 werden
mindestens 64 Prozent ange-
strebt. Der Ausbau der lokalen
erneuerbarenStromproduktion
zur Verminderung der Abhän-
gigkeit sei im revidierten Ener-
giekonzept verankert. Ein mas-
siver Ausbau der Fotovoltaik
und anderer erneuerbarer Er-
zeugungskapazitäten sei not-
wendig, so der Stadtrat. (az)

Nachrichten
FünfKandidierende für
Stimmenzähler-Wahl

Würenlos Gleich fünfPersonen
haben sich zurWahl eines Stim-
menzählers respektive einer
Stimmenzählerin angemeldet:
GottfriedBrun (EVP), 1960, von
KriensLU,AntoniaGambon-Zi-
ta (parteilos), 1971, von St.Gal-
lenundDomleschgGR,Gabrie-
laLinde-Giger (parteilos), 1962,
von Zürich, Emil Moser (SVP),
1953, vonRheinauZHundMar-
kus Westermeier (parteilos),
1975, vonBasel. ZurErsatzwahl
für den Rest der Amtsperiode
2022 bis 2025 kommt es nach
einem Rücktritt. Am 25. Sep-
tember findet der erste Wahl-
gang statt. Einallfälliger zweiter
Wahlgangwurdeaufden27.No-
vember terminiert. Im ersten
Wahlgang kann jede in der Ge-
meinde wahlfähige Person als
Kandidatin oder als Kandidat
gültige Stimmen erhalten. (az)

Jugendhaus feiert seinen
50.Geburtstag

Obersiggenthal Das Jugend-
haus JUGS feiert am Samstag,
27.August, sein50-Jahre-Jubilä-
ummit einem gemischten Pro-
gramm für die ganze Bevölke-
rung: Hüpfburg und Kinder-
schminken,Henna-Tattoosund
Graffiti,Capoeira,Zumbasowie
Karate-WorkshopsamNachmit-
tag. Ab 16Uhr gibt es Essen aus
aller Welt. Ab 18 Uhr sind Kon-
zerte der Kinderband Grüüveli
Tüüfeli, von Bands aus den
Bandräumendes JUGSundden
Blues-Kidz geplant. Vor Mitter-
nacht zeigt«BadenBrennt» sei-
ne Feuershow.Das JUGS istmit
seinen50 Jahreneinesder ältes-
ten Jugendhäuser der Schweiz,
das immeramgleichenStandort
war. (az)


